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Programm  
der Frühjahrstagung 2009 der Sektion Bildung und Erziehung in der DGS  

4. und 5.6.2009 in Wittenberg (Tagungsstätte Leucorea) 
 

»Bildungssoziologische Forschungswerkstatt« 
 

Tagungsort: Leucorea Stiftung an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
(Collegienstr. 62, 06886 Lutherstadt Wittenberg, 03491/466100)  

 
Donnerstag, 4. Juni 2009 

 
I. Begrüßung 

bis 13.15 Uhr: Anmeldung und Begrüßungskaffee 
13.15 - 13.45 Uhr:  Begrüßung und Einführung in die Tagung 
 
II. Vorträge  
13.45-14.45 Uhr: Peter Alheit (Göttingen): Die symbolische Macht des Wissens. 

Exklusionsmechanismen des universitären Habitus 
 

Moderation: Anna Brake (Augsburg) 
 
14.45-15.00 Uhr:  Pause 
 
15.00-16.30 Uhr: Wolfgang Lehmann (Ontario): In einer Klasse für sich: Die Uni-

versitätserfahrungen von „first-generation“ Studenten der Uni-
versity of Western Ontario 
 
Heike Kahlert, Marieke Gonschior, Katharina Nieter (Rostock): 
Alles purer Zufall? Zur (Un-)Planbarkeit von Auf- und Ausstie-
gen in wissenschaftlichen Nachwuchskarrieren 
 
Moderation: Helmut Bremer (Duisburg-Essen) 

 
16.30-17.00 Uhr:  Kaffeepause 
 
III. Workshops 
 Workshop A  Workshop B  Workshop C 

17.00 bis 
19.00 Uhr 
 
 

Petra Hild (Zürich): 
Lernen als soziale Praxis. 
Milieuspezifische 
Differenzen im selbst-
gesteuerten Lernen von 
Studierenden an einer 
Pädagogischen Hoch-
schule 

 Anne Schlüter, Ulrike Noll-
mann (Duisburg-Essen): 
Die Darstellung von Über-
gangsprozessen in biogra-
phischen Interviews mit 
Leiterinnen von Bildungs-
einrichtungen 

 Uwe Gellert (Berlin): 
Interaktion und 
Struktur: 
Mechanismen der 
Konstruktion von 
Leistungsdisparität 

 
ab 20.00 Uhr:  Gemeinsames Abendessen im Brauhaus Wittenberg 



Freitag, 5. Juni 2009 
 
 Workshop A  Workshop B 
08.30 bis 
10.30 Uhr 

Christel Teiwes-Kügler (Hannover): 
Die Collagentechnik in der habitus- 
und milieugeleiteten Bildungsfor-
schung. Exemplarische Beispiele aus 
einer Untersuchung zu 
Studierendenmilieus in den Geistes- 
und Sozialwissenschaften 

 Natalie Pape (Hannover): 
Funktionaler Analphabetismus - 
Biographien, Lern- und 
Lebensbewältigungsstrategien 
betroffener Erwachsener in 
Deutschland 

 
10.30 - 11.00 Uhr:  Kaffeepause 
 
 Workshop A  Workshop B  Workshop C 

11.00 bis 
13.00 Uhr  
 

Aladin El-Mafaalani 
(Bochum): 
Bildungsaufsteiger aus 
Arbeiter- und 
Migrantenfamilien – 
Soziale Mobilität als 
Distanzierung vom 
Herkunftsmilieu 

 Kathrin Oester, Bernadette 
Brunner (Bern): 
Audiovisuelle 
Selbstzeugnisse Jugend-
licher – eine 
Herausforderung für die 
schulische Hetero-
genitätsforschung 

 Sven Brademann 
(Halle):  
„Aufstieg durch 
Bildung!?“ – Wie 
Bildungsentscheidun
gen in Familien 
zustande kommen 
 

 

13.00-14.00 Uhr: Mittagessen im Speisesaal des Tagungshauses 

 

 Workshop A  Workshop B 
14.00 bis 
16.00 Uhr 

Nicole Birnbaum, Erbil Yilmaz,  
Markus Zielonka (Bamberg): 
Bildungsentscheidungen als 
rationales Kalkül? Methodische 
Aspekte der qualitativen Überprüfung 
von Rational-Choice-Modellen 

 Inga Hornei (Münster): 
Soziokulturelle Barrieren des Lernens 
in schulischen Lehr-Lehrsettings 

 
Ca. 16.15 Uhr:   Ende der Tagung  
 
Für die Tagung wird ein Kostenbeitrag von 30 € erhoben, der zu Tagungs-
beginn vor Ort in bar zu entrichten ist. Dieser Betrag deckt die Versorgung in 
den Kaffeepausen sowie Frühstück und Mittagessen am Freitag in der Ta-
gungsstätte ab (für Teilnehmende, die nicht in der Leucorea übernachten, re-
duziert sich dieser Betrag um 6,50 €). Das gemeinsame Abendessen am Don-
nerstag ist darin nicht enthalten.  
 
Übernachtung: Wir haben in der Tagungsstätte Leucorea ein begrenztes 
Zimmerkontingent reserviert. Es stehen 38 Einzelzimmer (27 €) und 6 Doppel-
zimmer (37 €) zur Verfügung (Preise jeweils ohne Frühstück). Die Zimmer 
müssen Sie selbst direkt in der Tagungsstätte buchen (zuständig ist Frau Be-
cker: becker@leucorea.uni-halle.de, Telefon: 03491/466132). Natürlich kön-
nen Sie auch auf die Hotels am Ort ausweichen. Es empfiehlt sich aber in je-
dem Fall eine rechtzeitige Reservierung.   


	Donnerstag, 4. Juni 2009 
	Freitag, 5. Juni 2009 

